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Struktur und Angebote des Jugendzentrums Oase





Multifunktionale

Räume auf zwei Etagen



Möglichkeiten für

Spiel,Sport,Kreativität



Holz-

werkstatt



Tonstudio



Töpferei



Bücherkühlschrank



Fingerboarding



Selbstverständnis von Inklusion



Inklusion und Exklusion in der Kinder- und Jugendarbeit

„Inklusion kann weder hier, noch 

irgendwo, auf Grundlage 

irgendwelcher Gesetze oder 

Verordnungen garantiert werden. 

Zwangsinklusion ist nicht möglich.“



Praktische Umsetzung – Inklusiver Prozess

Konzeptentwicklung

„„Alle Angebote stehen unter dem

Leitgedanken der Inklusion.“
Präambel Grundkonzeption des Jugendzentrums OASE



„Inklusion ist dabei als fortwährender Prozess zu 

verstehen und auf allen Ebenen der Arbeit im Jugendzentrum 

mitzudenken, zu berücksichtigen und zu im-

plementieren.“

Grundkonzeption des Jugendzentrums OASE, S.4



Kompetenzmodell

adaptiert nach Böllert/Karunski



Kooperationen

Durch Kooperationen werden wir zum multiprofessionellen Team.



Aktuelle Projekte, bei denen Assistenz durch 

Kooperationspartner gewährleistet ist. 

Kreativ-

nachmittage



Spielenachmittage



Dartturniere



Inklusives Discoprojekt



Lego für 

Barrierefreiheit



Wie anfangen?



Inklusion kann überall anfangen. 

Genau jetzt!


	Folie 1
	Folie 2: Inklusives Arbeiten in der  Offenen Kinder- und Jugendarbeit am Beispiel des Jugendzentrums OASE 
	Folie 3:  
	Folie 4:   Struktur und Angebote des Jugendzentrums Oase  
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13: Selbstverständnis von Inklusion
	Folie 14:  Inklusion und Exklusion in der Kinder- und Jugendarbeit
	Folie 15: Praktische Umsetzung – Inklusiver Prozess Konzeptentwicklung
	Folie 16
	Folie 17: Kompetenzmodell 
	Folie 18:  Kooperationen
	Folie 19: Aktuelle Projekte, bei denen Assistenz durch Kooperationspartner gewährleistet ist. 
	Folie 20:        Spielenachmittage
	Folie 21:           Dartturniere
	Folie 22:         Inklusives Discoprojekt
	Folie 23: Lego für  Barrierefreiheit
	Folie 24: Wie anfangen?
	Folie 25: Inklusion kann überall anfangen.  Genau jetzt!            

